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1 Sicherheitshinweise
1.1 Allgemeines

Diese Betriebsanleitung enthält grundlegende und unbedingt zu beachtende
Hinweise für Installation, Betrieb und Wartung des Gerätes. Sie ist unbedingt
vor der Montage und Inbetriebnahme des Gerätes vom Monteur, dem Betreiber
sowie dem zuständigen Fachpersonal zu lesen.
Diese Betriebsanleitung ist Produktbestandteil und muss daher in unmittelbarer
Nähe des Gerätes und für das zuständige Fachpersonal jederzeit zugänglich
aufbewahrt werden.
Die folgenden Abschnitte, insbesondere die Anleitungen zu Montage, Inbetrieb-
nahme und Wartung, enthalten wichtige Sicherheitshinweise, deren Nichtbe-
achtung Gefahren für Menschen, Tiere, Umwelt und Objekte hervorrufen kön-
nen.
Das in dieser Betriebsanleitung beschriebene Gerät wird nach dem neuesten
Stand der Technik und guter Ingenieurspraxis betriebssicher konstruiert und ge-
fertigt.

1.2 Personalqualifikation
Das Gerät darf nur von Fachpersonal, das mit Montage, Inbetriebnahme und
Betrieb dieses Produktes vertraut ist, montiert und in Betrieb genommen wer-
den.
Fachpersonal sind Personen, die auf Grund ihrer fachlichen Ausbildung, ihrer
Kenntnisse und Erfahrungen sowie ihrer Kenntnisse der einschlägigen Normen
die ihnen übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen
können.
Bei Geräten in explosionsgeschützter Ausführung müssen die Personen eine
Ausbildung oder Unterweisung bzw. eine Berechtigung zum Arbeiten an explo-
sionsgeschützten Geräten in explosionsgefährdeten Anlagen haben.

1.3 Gefahren bei Missachtung der Sicherheitshinweise
Eine Missachtung dieser Sicherheitshinweise, des vorgesehenen Einsatz-
zweckes oder der in den technischen Gerätedaten ausgewiesenen Grenzwerte
für den Einsatz kann zu einer Gefährdung oder zu einem Schaden von Perso-
nen, der Umwelt oder der Anlage führen.
Schadensersatzansprüche gegenüber dem Hersteller schließen sich in einem
solchen Fall aus.

1.4 Sicherheitshinweise für Betreiber und Bediener
Die Sicherheitshinweise zum ordnungsgemäßen Betrieb des Gerätes sind zu
beachten. Sie sind vom Betreiber dem jeweiligen Personal für Montage, War-
tung, Inspektion und Betrieb zugänglich bereitzustellen.
Gefährdungen durch elektrische Energie, freigesetzte Energie des Mediums,
austretende Medien bzw. durch unsachgemäßen Anschluss des Gerätes sind
auszuschließen. Einzelheiten hierzu sind den entsprechend zutreffenden natio-
nalen bzw. internationalen Vorschriftenwerken zu entnehmen.
Beachten Sie hierzu auch die Angaben zu Zertifizierungen und Zulassungen im
Abschnitt Technische Daten.
Das Gerät muss außer Betrieb genommen und gegen unbeabsichtigten Betrieb
gesichert werden, wenn angenommen werden muss, dass ein gefahrloser Be-
trieb nicht mehr möglich ist. Gründe für diese Annahme können sein:
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• sichtbare Beschädigung des Gerätes
• Ausfall der elektrischen Funktion
• längere Lagerung außerhalb des zugelassen Temperaturbereichs.
• schwere Transportbeanspruchung

Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller ausgeführt werden.
Bevor das Gerät wieder in Betrieb genommen wird, ist eine fachgerechte Stück-
prüfung nach DIN EN61010, Teil 1 durchzuführen. Diese Prüfung muss beim
Hersteller erfolgen. Sachgemäßer Transport und fachgerechte Lagerung des
Gerätes werden vorausgesetzt.

1.5 Unzulässiger Umbau
Umbauten oder sonstige technische Veränderungen des Gerätes durch den
Kunden sind nicht zulässig. Dies gilt auch für den Einbau von Ersatzteilen.
Eventuelle Umbauten/Veränderungen dürfen ausschließlich vom Hersteller
durchgeführt werden.

1.6 Unzulässige Betriebsweisen
Die Betriebssicherheit des Gerätes ist nur bei bestimmungsgemäßer Verwen-
dung gewährleistet. Die Geräteausführung muss dem in der Anlage verwende-
ten Medium angepasst sein. Die in den technischen Daten angegebenen
Grenzwerte dürfen nicht überschritten werden.
Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die aus unsachgemäßer oder nicht be-
stimmungsgemäßer Verwendung entstehen.

1.7 Sicherheitsbewusstes Arbeiten bei Wartung und Montage
Die in dieser Betriebsanleitung aufgeführten Sicherheitshinweise, bestehende
nationale Vorschriften zur Unfallverhütung und interne Arbeits-, Betriebs- und
Sicherheitsvorschriften des Betreibers sind zu beachten.
Der Betreiber ist dafür verantwortlich, dass alle vorgeschriebenen Wartungs-,
Inspektions-, und Montagearbeiten von autorisiertem und qualifiziertem Fach-
personal ausgeführt werden.



1 | Sicherheitshinweise FISCHER Mess- und Regeltechnik GmbH

6/40 BA_DE_NK10_H

1.8 Symbolerklärung

 GEFAHR
Art und Quelle der Gefahr
Diese Darstellung wird verwendet um auf eine unmittelbar gefährliche Situati-
on hinzuweisen, die Tod oder schwerste Körperverletzungen zur Folge haben
wird (höchste Gefährdungsstufe).

1. Vermeiden Sie die Gefahr, indem Sie die geltenden Sicherheitsbestimmun-
gen beachten.

 WARNUNG
Art und Quelle der Gefahr
Diese Darstellung wird verwendet um auf eine möglicherweise gefährliche Si-
tuation hinzuweisen, die Tod oder schwere Körperverletzungen zur Folge ha-
ben kann (mittlere Gefährdungsstufe).

1. Vermeiden Sie die Gefahr, indem Sie die geltenden Sicherheitsbestimmun-
gen beachten.

 VORSICHT
Art und Quelle der Gefahr
Diese Darstellung wird verwendet um auf eine möglicherweise gefährliche Si-
tuation hinzuweisen, die leichte bis mittlere Körperverletzungen, Sach- oder
Umweltschäden zur Folge haben kann (niedrige Gefährdungsstufe).

1. Vermeiden Sie die Gefahr, indem Sie die geltenden Sicherheitsbestimmun-
gen beachten.

HINWEIS
Hinweis / Tipp
Diese Darstellung wird verwendet um nützliche Hinweise oder Tipps für einen
effizienten und störungsfreien Betrieb zu geben.
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2 Produkt und Funktionsbeschreibung
2.1 Lieferumfang

• NK10 nach Spezifikation (s. Bestellkennzeichen)
• Betriebsanleitung
• Sicherheitshandbuch bei SIL Ausführung

2.2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Der Füllstandbegrenzer NK10 wird in wärme- und verfahrenstechnischen An-
lagen als Sicherung gegen Unterschreiten des niedrigsten zulässigen Füllstan-
des eingesetzt. Als Begrenzer entspricht das Gerät den Anforderungen der
DIN 4754.
HINWEIS! Hinsichtlich der Druckgeräterichtlinie ist das Gerät für statische
Belastung ausgelegt. Die maximalen Drücke und Temperaturen entneh-
men Sie den technischen Daten.
Die Geräte dieser Baureihe sind...

• typgeprüft nach DIN 4754
• zertifiziert nach DNVGL-CG-0339
• Funktionale Sicherheit nach IEC 61508
• zertifiziert nach Richtlinie 2014/68/EU
• zertifiziert nach Richtlinie 2014/34/EU

 WARNUNG
Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen
Für jeden Anwendungsfall sind die entsprechenden Errichtungsvorschriften zu
beachten.
Bei Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen Zone 1 und 2 bzw. Zone 21
und 22 sind die Bedingungen in den Abschnitten ‚Elektroanschluss‘ und ‚Tech-
nische Daten‘ unbedingt zu beachten.

2.3 Verwendung in sicherheitsbezogenen Systemen (SIL)

IEC 61508 SIL
Das Gerät kann in sicherheitsbezogenen Systemen eingesetzt werden.
Für den Einsatz in sicherheitsbezogenen Systemen gem. ‚Funktionaler Sicher-
heit‘ (SIL) ist die korrekte Funktion der Sicherheitsfunktion nachzuweisen. Die
dazu notwendigen Kennzahlen, Sicherheitshinweise, Montage- und Instandhal-
tungsvorschriften finden Sie im Sicherheitshandbuch (SHB).
Das Sicherheitshandbuch steht auf www.fischermesstechnik.de zum Download
bereit.
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2.4 Ex-Bereich Klassifizierung
Der Füllstandbegrenzer NK10 … H darf in explosionsgefährdeten Bereichen mit
brennbaren Gasen oder Dämpfen Zone 1 und Zone 2 verwendet werden.
Die Kennzeichnung nach Richtlinie 2014/34/EU lautet:

II 2 G Ex ib c IIC T6 Gb

Der Füllstandbegrenzer NK10 … H darf in explosionsgefährdeten Bereichen mit
brennbaren Staub Zone 21 und Zone 22 eingesetzt werden.
Die Kennzeichnung nach Richtlinie 2014/34/EU lautet:

II 2 D Ex tb c IIIC T80 °C Db

 WARNUNG
Errichtungsvorschriften
Für jeden Anwendungsfall sind die entsprechenden Errichtungsvorschriften zu
beachten.

2.5 Funktionsbild
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Abb. 1: Funktionsbild

1 Schwimmer 2 Schwimmerstange
3 Metallbalg 4 Prüftaste
5 Schalthebel 6 Microschalter S1
7 Kabelverschraubung 8 Flansch und Gegenflansch
9 Einschweissstutzen 10 Behälter
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2.6 Aufbau und Wirkungsweise
Das Schwimmersystem des Füllstandbegrenzers befindet sich im flüssigkeits-
gefüllten Behälter (Ausdehnungsgefäß). Die bei Füllstandänderung entstehende
Schwimmerbewegung wird über die mit einem Edelstahlbalg abgedichtete
Schwimmerstange direkt auf den Mikroschalter S1 übertragen. Der Drehpunkt
der Schwimmerstange liegt außerhalb des Druckraumes.
Außerhalb des Druckraumes befindet sich ebenfalls eine Prüftaste, die eine
Funktionsprüfung nach DIN 4754-3 ohne Absenkung des Füllstandes ermög-
licht. Bei Betätigung der Prüftaste wir der Schwimmerkörper gegen seinen Auf-
trieb bewegt.
Der Schaltpunkt des Mikroschalters S1 wird werkseitig so justiert, dass der
Schaltpunkt bei waagerechter Schwimmerstange erfolgt. Der optionale Vor-
warnschalter S2 schaltet ca. 2,5mm vor S1.
Die Höhe des Füllstandes, bei der der Schaltvorgang erfolgt, ist abhängig von
der Dichte des Wärmeträgers. Die niedrigste Dichte, bei der eine sichere Funk-
tion gewährleistet wird, ist 0,6 kg/dm³.
Bei einem Medium der Dichte 1,0 kg/dm³ liegt das Schaltniveau ca. 60mm unter
der Flansch- bzw. Stutzenmitte.
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3 Installation und Montage
3.1 Sicherheitshinweise

 WARNUNG
Missachtung der nachfolgenden Sicherheitshinweise
Eine Missachtung der nachfolgenden Sicherheitshinweise führt möglicherweise
zu einer gefährlichen Situation, die Tod, schwerste Körperverletzungen und
Sachschäden zu Folge haben kann.

1. Vermeiden Sie die Gefahr, indem Sie die nachfolgenden Sicherheitshinwei-
se beachten.

GEFAHR! Herabfallende Gegenstände
Der Betreiber hat dafür Sorge zu tragen, dass herabfallende Gegenstände nicht
mit dem vor Ort installierten Gerät zusammenstoßen können.
Es muss verhindert werden, dass
1. durch den Aufschlag Funken entstehen.
2. die Schutzart des Gehäuses nicht mehr gewährleistet ist.
Dies kann durch Anbringen von Schutzabdeckungen, Schutzgehäuse o.Ä. ge-
schehen.
GEFAHR! Errichtungsvorschriften
Bei Installation und Montage müssen die spezifischen Errichtungsvorschriften
der entsprechenden Zulassungen (1)  angewendet werden.
Bei Einrichtungen mit Funktionaler Sicherheit müssen die Angaben im Sicher-
heitshandbuch beachtet werden.

3.2 Gültigkeitsbereich
0,8 bis 1,1 bar abs
-20°C bis 60°C

Grundlage der EG-Baumusterprüfung sind atmosphärische Bedingungen von
0,8 bis 1,1 bar abs und Umgebungs- bzw. Medium Temperaturen von -20°C bis
60°C. Bei abweichenden Drücken und Temperaturen ist die Eignung durch den
Betreiber im Explosionsschutz-Dokument zu dokumentieren.

3.3 Prozessanschluss
Der Prozessanschluss darf nur von autorisiertem und qualifiziertem Fachperso-
nal erfolgen.
Das Gerät ist werkseitig für den horizontalen Einbau justiert. Nur diese Einbau-
lage ist zulässig.
Gefährdungen, die am Gerät vom Druck ausgehen können, sind durch geeigne-
te Maßnahmen zu verhindern.
Die Flansche bzw. Prozessanschlüsse sind auf eine Betriebstemperatur von
maximal 400 °C und einen Betriebsdruck von maximal 20 bar ausgelegt.

 VORSICHT
Die Daten des vorliegenden Flansches können niedriger sein.
Entnehmen Sie die tatsächlich gültigen Daten dem Abschnitt Technische Daten.

Für die anlagenseitige Montage stehen verschiedene Flansche und Schweiß-
stutzen zur Auswahl. Bei der Montage ist darauf zu achten, dass die mit TOP
gekennzeichnete Geräteseite nach oben weist.

(1) siehe Anlage



FISCHER Mess- und Regeltechnik GmbH Installation und Montage | 3

BA_DE_NK10_H 11/40

HINWEIS! Bitte überprüfen:
• Der Schwimmer muss sich senkrecht ungehindert bewegen können.
• Zur Kontrolle die Schaltfunktion mit der Prüftaste testen.

3.4 Elektroanschluss
• Nur durch autorisiertes und qualifiziertes Fachpersonal.
• Beim Anschluss des Gerätes sind die nationalen und internationalen elek-

trotechnischen Regeln zu beachten.
• Schalten Sie die Anlage frei bevor Sie das Gerät elektrisch anschließen.
• Schalten Sie verbrauchsangepasste Sicherungen vor.
• Stecken Sie die Stecker nicht unter Spannung.

Das Gerät darf nur von Fachpersonal, dass mit Montage, Inbetriebnahme und
Betrieb dieses Produktes vertraut ist, montiert und in Betrieb genommen wer-
den.
Fachpersonal sind Personen, die auf Grund ihrer fachlichen Ausbildung, Ihrer
Kenntnisse der einschlägigen Normen die ihnen übertragenen Arbeiten beurtei-
len und mögliche Gefahren erkennen können.
Bei Geräten in explosionsgeschützter Ausführung müssen die Personen eine
Ausbildung oder Unterweisung bzw. eine Berechtigung zum Arbeiten an explo-
sionsgeschützten Anlagen haben.
Die Kabel bzw. Leitungseinführung ist mit einer reduzierten Zugkraft (25%) ge-
mäß Abschnitt A.3.1 der Norm EN 60079-0 geprüft worden und darf nur für fes-
te Installation von Betriebsmitteln der Gruppe II verwendet werden. Der Betrei-
ber muss eine entsprechende Klemmverbindung des Kabels sicherstellen.
Angaben des Herstellers der Kabelverschraubung

Kabelverschraubung M16x1,5
Kabeldurchmesser 5 … 10 mm
Anzugsdrehmoment 5 Nm (rechtsdrehend fest)
Schlüsselweite 20

Angaben des Herstellers der Anschlussklemmen

Zulässiger Leiterquerschnitt AWG 22 … AWG 12
Bemessungsquerschnitt 2,5 mm2

Klemmschraube M2,5
Anzugsdrehmoment 0,4 Nm (rechtsdrehend fest)

Bei der Verlegung der elektrischen Zuleitungen ist sicherzustellen, dass ein
Kurzschluss zwischen elektrischen Leitern und der Umgebung ausgeschlossen
werden kann.
Wird das Gerät als Füllstandbegrenzer verwendet, muss eine Verriegelungs-
und Entriegelungseinrichtung gem. DIN 4754-3 einbezogen werden. Diese Si-
cherheitseinrichtung muss der DIN EN 50156/VDE 0116 entsprechen.
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3.4.1 Eigensichere Stromkreise
Für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen müssen die Geräte an be-
scheinigte eigensichere Stromkreise angeschlossen werden. Nachfolgend sind
die Grenzwerte angegeben mit denen das Betriebsmittel betrieben werden darf.
Vergleichen Sie hierzu auch die Angaben in der EG Baumusterprüfbescheini-
gung im Anhang.

Kontaktstromkreis In Zündschutzart Eigensicherheit EEx ib IIC
Max. Spannung Ui = 30V
Max. Strom Ii = 160 mA
Max. Leistung Pi = 800 mW

Die wirksamen inneren Induktivitäten und Kapazi-
täten sind vernachlässigbar klein

Die eigensicheren Stromkreise sind untereinander und vom Erdpotential sicher
galvanisch getrennt.

Empfohlene Trennschaltgeräte:
Sie erhalten diese Trennschaltgeräte als Zubehör.

Typ Beschreibung Betriebsspannung
MTL 5011 B 1-kanalig für Kontakt 20 … 35 V DC
MTL 5015 2-kanalig für Kontakt 20 … 35 V DC
KFA6-SR2-Ex1.W 1-kanalig für Kontakt 230 V AC
KFA6-SR2-Ex1.W 2-kanalig für Kontakt 230 V AC

1 2 3

Prüftaste

1 2 3 4 5 6

1 Schalter 
(S1)

2 Schalter 
(S1 mit Vorwarnschalter S2)

PE PE PE

Abb. 2: Anschlussbild

Erdungsanschluss

Abb. 3: Erdungsanschluss

Schließen Sie das Gerät an Erde an um einen Potentialausgleich herzustellen.
Der äußere Erdungsanschluss ist für 6,0 mm2 eindrähtige und 4,0 mm2 fein-
drähtige Leiter ausgelegt. Der Potentialausgleich ist in jedem Anwendungsfall
herzustellen.
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4 Inbetriebnahme
4.1 Sicherheitshinweise

 WARNUNG
Defektes Gerät
Das Gerät muss außer Betrieb genommen und gegen unbeabsichtigten Betrieb
gesichert werden, wenn angenommen werden muss, dass ein gefahrloser Be-
trieb nicht mehr möglich ist.
w Gründe für diese Annahme können sein:
1. Sichtbare Beschädigung des Gerätes.
2. Ausfall der elektrischen Funktion.
3. Längere Lagerung bei Temperaturen über 85°C.
4. Schwere Transportbeanspruchung.
ð Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller ausgeführt werden. Bevor das

Gerät wieder in Betrieb genommen werden kann, ist eine fachgerechte
Stückprüfung nach DIN EN 61010, Teil 1 durchzuführen. Diese Prüfung
sollte unbedingt beim Hersteller erfolgen. Sachgemäßer Transport und
fachgerechte Lagerung des Gerätes werden vorausgesetzt.

4.2 Allgemeines
Voraussetzung für die Inbetriebnahme ist die ordnungsgemäße Installation aller
elektrischen Versorgungs-, Schalt- und Messleitungen, sowie die fachgerechte
Ausführung der Flanschverbindung. Alle Anschlussleitungen müssen so verlegt
werden, dass keine mechanischen Kräfte auf das Gerät einwirken.
HINWEIS! Dichtheitsprüfung
Die Dichtheit der Flanschverbindung ist im Rahmen der Anlagendichtheitsprü-
fung zu kontrollieren.

4.3 Funktionsprüfung
Außerhalb des Druckraumes befindet sich eine Prüftaste, die eine Funktions-
prüfung nach DIN 4754-3 ohne Absenkung des Füllstandes ermöglicht. Bei Be-
tätigung der Prüftaste wird der Schwimmerkörper gegen seinen Auftrieb be-
wegt.
Der Schaltpunkt des Schalters S1 (Klemme 1, 2, 3) wird werksseitig so justiert,
dass die Umschaltung bei waagerechter Schwimmerstange erfolgt. Der optiona-
le Vorwarnschalter S2 schaltet ca. 2,5 mm vor S1.
Prüfen Sie die Funktion des Gerätes:

• Überprüfung der Schaltfunktion mittels Prüftaste in Verbindung mit den Fol-
gekomponenten.

• Kontrolle des Schwimmers über das Auftriebsverhalten nach Betätigung der
Prüftaste.

Verläuft der Funktionstest negativ, so muss der Füllstandbegrenzer außer Be-
trieb genommen und der Prozess ggf. durch andere Maßnahmen im sicheren
Zustand gehalten werden.
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5 Instandhaltung
5.1 Wartung

 WARNUNG
Staubablagerung
Das Gehäuse muss regelmäßig mit einem nebelfeuchten Tuch gereinigt wer-
den, um Stauwärme zu vermeiden. Die Häufigkeit der Reinigung richtet sich
nach der örtlich anfallenden Staubmenge.

Stauwärme kann zu einer Überschreitung der maximal zulässigen Oberflächen-
temperatur (T80°C) führen.
VORSICHT! Beachten Sie Anlagensicherheit und Betriebsvorschriften.
Das Gerät ist wartungsfrei. Um einen zuverlässigen Betrieb und eine lange Le-
bensdauer des Gerätes sicherzustellen, empfehlen wir dennoch eine regelmä-
ßige Prüfung des Gerätes in den nachfolgend genannten Punkten:

• Überprüfung der Schaltfunktion (mit Hilfe der Prüftaste) in Verbindung mit
den Folgekomponenten.

• Dichtheits-Kontrolle der Flanschverbindung.
• Kontrolle der elektrischen Anschlüsse (Klemmverbindung der Kabel).

Die Prüfung hat einmal pro Jahr oder je nach Betriebsvorschrift auch öfter zu
erfolgen und muss schriftlich dokumentiert werden.
Die genauen Prüfzyklen sind den Betriebs- und Umgebungsbedingungen anzu-
passen. Beim Zusammenwirken verschiedener Gerätekomponenten sind auch
die Betriebsanleitungen aller anderen Geräte zu beachten.
Alle defekten oder mit Mängeln behafteten Geräte sind direkt an unsere Repa-
raturabteilung zu senden. Wir bitten darum alle Geräterücksendungen mit unse-
rer Verkaufsabteilung abzustimmen. Zur Rücksendung des Gerätes ist die Ori-
ginalverpackung oder eine geeignete Transportverpackung zu verwenden.

5.2 Transport
Das Messgerät ist vor grober Stoßeinwirkung zu schützen. Der Transport ist in
der Originalverpackung oder einer geeigneten Transportverpackung durchzu-
führen.

5.3 Service
Alle defekten oder mit Mängeln behafteten Geräte sind direkt an unsere Repa-
raturabteilung zu senden. Wir bitten darum alle Geräterücksendungen mit unse-
rer Verkaufsabteilung abzustimmen.

 WARNUNG
Messstoffreste
Messstoffreste in und an ausgebauten Messgeräten können zur Gefährdung
von Menschen, Umwelt und Einrichtungen führen. Ausreichende Vorsichtsmaß-
nahmen sind zu ergreifen. Gegebenenfalls sind die Geräte gründlich zu reini-
gen.

Zur Rücksendung des Gerätes die Originalverpackung oder eine geeignete
Transportverpackung verwenden.
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5.4 Entsorgung
Bitte helfen Sie mit, unsere Umwelt zu schützen und die verwendeten Werk-
stücke und Verpackungsmaterialien entsprechend den landesspezifischen Ab-
fallbehandlungs- und Entsorgungsvorschriften umweltgerecht zu entsorgen
bzw. sie weiter zu verwenden.
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6 Technische Daten
6.1 Allgemeines

Bitte beachten Sie hierzu auch das Bestellkennzeichen.

6.2 Einsatzbedingungen
0,8 bis 1,1 bar abs
-20°C bis 60°C

Grundlage der EG-Baumusterprüfung sind atmosphärische Bedingungen von
0,8 bis 1,1 bar abs und Umgebungs- bzw. Medium Temperaturen von -20°C bis
60°C. Bei abweichenden Drücken und Temperaturen ist die Eignung durch den
Betreiber im Explosionsschutz-Dokument zu dokumentieren.

Umgebungstemperatur -20 … +60 °C
Lagertemperatur -20 … +85 °C
Atmosphärische Bedingungen 0,8 … 1,1 bar abs
Max. zul. Mediumtemperatur Abhängig von Variante und Zone
Min. Medientemperatur -20 °C
Spez. Mindestdichte des Mediums ρ = 0,6 kg/dm3

Einbaulage waagerecht
Schutzart IP 65 nach DIN EN 60529

Zone 1 und 2 Max. zul. Mediumtemperatur max. auftretende Oberflächentemperatur

Die max. Auftretende Oberflächentemperatur entspricht der Mediumtemperatur.
Für die jeweilige Anwendung sind Temperaturklassen nach DIN EN 60079-14
und Zündtemperaturen zu berücksichtigen. Um eine zusätzliche Aufheizung zu
vermeiden, dürfen die Geräte im Betrieb keiner zusätzlichen Sonneneinstrah-
lung ausgesetzt werden.

Temperaturklasse T1 T2 T3 T4 T5 T6
Max. Oberflächentem-
peratur

450 °C 300 °C 200 °C 135 °C 100 °C 85 °C

Zone 21 und 22 Max. zul. Mediumtemperatur T80 °C

Für höhere Mediumtemperaturen als 80 °C müssen die Zündtemperaturen der
in Frage kommenden Stäube vom Betreiber betrachtet werden.

Baureihen Variante Max. Betriebsdruck Max. Mediumtemperatur
NK10 1 … 20 bar 400°C
NK10 2 … 20 bar 400°C
NK10 3 … 10 bar 350°C
NK10 4 … 16 bar 400°C
NK10 5 … 16 bar 400°C
NK10 6 … 20 bar 400°C
NK10 7 … 20 bar 400°C
NK10 A … 10 bar 350°C
NK10 B … 20 bar 400°C
NK10 F … 20 bar 400°C
NK10 G … 20 bar 400°C
NK10 H … 20 bar 400°C
NK10 K … 6,5 bar 400°C
NK10 M … 16 bar 400°C
NK10 N … 16 bar 400°C
NK10 P … 16 bar 400°C
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6.3 Schaltkontakte
1 oder 2 Mikroschalter mit 1 poligem Wechselkontakt.

 WARNUNG
Nur zum Anschluss an bescheinigte eigensichere Stromkreise in
Zündschutzart Ex ib IIC.
Höchstwerte je Stromkreis:
Ui = 30 V
Ii = 160 mA
Pi = 800 mW

Die eigensicheren Kontaktstromkreise sind untereinander und vom Erdpotential
sicher galvanisch getrennt.

6.4 Messgenauigkeit
Schalthysterese ca. 6 mm
Schaltpunktdifferenz zwischen S1 und S2 (+) max. 30 mm
Schaltpunktdifferenz an der 
Mediumoberfläche

abhängig von der Mediumdichte

(+) nur bei zwei Microschaltern

6.5 Richtlinien und Zertifikate
Richtlinien Angewandte DIN Normen
ATEX Richtlinie 2014/34/EU DIN EN IEC 60079-0:2019-09

DIN EN IEC 60079-0 
Berichtigung 1:2021-04
DIN EN 60079-11:2012-06
DIN EN 60079-31:2014-12
DIN EN ISO 80079-36:2016-12
DIN EN ISO 80079-37:2016-12

Druckgeräterichtlinie 2014/68/EU DIN EN 12516-2:2022-08
Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU DIN EN 61010-1:2020-03
RoHS Richtlinie 2011/65/EU DIN EN IEC 63000:2019-05

Weitere angewandte technische Spezifikationen **)

Wärmeübertragungsanlagen DIN 4754-3:2015-03

Prüfung Zertifikat Nr.
EG Baumusterprüfung (Modul B) nach
Druckgeräterichtlinie

0045/202/1403/P/01261/22/D/001(00)

EG Baumusterprüfung (Modul B) nach
ATEX Richtlinie

TÜV 07 ATEX 553595

DNV Baumusterprüfung TA000020S
DIN CERTCO gem. 4754-3 10F001
Funktionale Sicherheit
gem. EN 61508 *)

968/V 1298.00/22

*) Nur für Geräte mit dem Bestellkennzeichen für SIL (optionale Angaben).
**) Nicht im EU-Amtsblatt veröffentlicht.



6 | Technische Daten FISCHER Mess- und Regeltechnik GmbH

18/40 BA_DE_NK10_H

6.6 Konstruktiver Aufbau
Schwimmersystem Edelstahl rostfrei 1.4571
Metallbalg Edelstahl rostfrei 1.4571
Flansch / Gegenflansch (*) Edelstahl rostfrei 1.0425 (P265GH) oder 1.4571
Einschweissstutzen St.35.8 [1.0345 (P235GH)]
Schrauben / Muttern (x) NK104 … Mutter aus C35E (1.1181) und Stiftbol-

zen aus 1.7709
NK105 … nur Schrauben aus 1.7218

(*) Beachten Sie hierzu die Werkstoffangaben in den Maßzeichnungen.
(x) Nur bei Ausführung mit Schweißanschluss.

6.6.1 Maßzeichnungen
Alle Abmessungen in mm, sofern nicht anders angegeben.

6.6.1.1 Ausführung mit Schweißanschluss
Variante Flansch

Werkstoff
A B C

[Ø]
D

[quadratisch]
E

NK104 1.0425 P265GH 213 359 82,5 77,8 x 77,8 107
NK105 1.0425 P265GH 250 396 88,9 90,0 x 90,0 105

A
B

12
5D

C

Ø72

E

Abb. 4: Maßbild NK104 NK105
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6.6.1.2 Flansch DIN EN 1092-1 Form B1
Variante Flansch

Werkstoff
Anschluss D

[Ø]
LK
[Ø]

B b d
[Ø]

Loch
Anz.

NK102 1.0425 P265GH DN80 PN40 200 160 24 22 18 8
NK10G 1.4571 --- DN80 PN40 200 160 24 22 18 8

209

359

12
5

B
b

d

D LK

Ø72

d
22,5°

45° LK

Abb. 5: Maßbild NK102 NK10G

Variante Flansch
Werkstoff

Anschluss A D
[Ø]

LK
[Ø]

B b d
[Ø]

Loch
Anz.

NK101 1.0425 P265GH DN65 PN40 230 185 145 22 20 18 8
NK103 1.0425 P265GH DN65 PN16 234 185 145 18 16 18 4
NK107 1.4571 --- DN65 PN40 230 185 145 22 20 18 8

Ø62d

45°

379

12
5

B
b

d

D LK

A

d
22,5°

45° LK

Abb. 6: Maßbild NK101 NK103 NK107
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6.6.1.3 Flansch DIN EN 1092-1 Form C
Variante Flansch

Werkstoff
Anschluss D

[Ø]
LK
[Ø]

B b d
[Ø]

Loch
Anz.

NK10F 1.0425 P265GH DN80 PN40 200 160 24 19,5 18 8

209
359

12
5

Ø72

D LK Ø
12

0

Ø
10

6

d

B
bd

22,5°

45° LK

Abb. 7: Maßbild NK10F

Variante Flansch
Werkstoff

Anschluss A D
[Ø]

LK
[Ø]

B b d
[Ø]

Loch
Anz.

NK106 1.0425 P265GH DN65 PN40 230 185 145 22 17,5 18 8
NK10A 1.0425 P265GH DN65 PN16 234 185 145 18 13,5 18 4

d

45°

B
b

379

12
5

d

D LK Ø
10

9

Ø
95

Ø62

A

d
22,5°

45° LK

Abb. 8: Maßbild NK106 NK10A
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6.6.1.4 Flansch DIN EN 1092-1 Form G
Variante Flansch

Werkstoff
Anschluss D

[Ø]
LK
[Ø]

B b d
[Ø]

Loch
Anz.

NK10H 1.4571 --- DN80 PN40 200 160 24 22 18 8

B
b

209

359

d

D LK Ø
10

6

12
5

Ø72

d
22,5°

45° LK

Abb. 9: Maßbild NK10H

6.6.1.5 Flansch DIN EN 1092-1 Form D
Variante Flansch

Werkstoff
Anschluss D

[Ø]
LK
[Ø]

B b d
[Ø]

Loch
Anz.

NK10B 1.0425 P265GH DN65 PN40 185 145 22 20 18 8

230
279

12
5

B
b

d

D LK Ø
11

0

Ø
94

Ø62

4

d
22,5°

45° LK

Abb. 10: Maßbild NK10B
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6.6.1.6 Flansch ANSI B16.5
Variante Flansch

Werkstoff
Anschluss A D

[Ø]
LK
[Ø]

B b d
[Ø]

Loch
Anz.

NK10K 1.0425 P265GH 3‘‘ 150 lbs 209 192,5 152,4 24 22,8 19,1 4
NK10N 1.0425 P265GH 3‘‘ 300 lbs 204 209,5 168,1 28,4 26,8 22,3 8
NK10P 1.0425 P265GH 4‘‘ 300 lbs 201 254 200,1 31,7 30,1 22,3 8

d

45°

359

B
b

d

12
5

D LK
Ø72

A

d
22,5°

45° LK

Abb. 11: Maßbild NK10K NK10N NK10P

Variante Flansch
Werkstoff

Anschluss A D
[Ø]

LK
[Ø]

B b d
[Ø]

Loch
Anz.

NK10M 1.0425 P265GH 2,5‘‘ 300 lbs 227 190,5 149,3 25,4 23,8 22,3 8

B
b

359

d

D LK

12
5

Ø62

A

d
22,5°

45° LK

Abb. 12: Maßbild NK10M
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7 Bestellkennzeichen

0 0

Sc
ha

ltg
lie

de
r

N K 1 0

Typ

Fl
an

sc
h

0 0 0 0 0 0 H0
1 2 5 6 7 8 9 10 11 123 4Kennzeichen Nr.

Schwimmer

Au
sf

üh
ru

ng

Zu
la

ss
un

g

[1] Flansch Werkstoff
1 DIN EN 1092-1 Form B1 DN65 PN40 1.0425 P265GH
2 DIN EN 1092-1 Form B1 DN80 PN40 1.0425 P265GH
3 DIN EN 1092-1 Form B1 DN65 PN16 1.0425 P265GH
7 DIN EN 1092-1 Form B1 DN65 PN40 1.4571 ---
G DIN EN 1092-1 Form B1 DN80 PN40 1.4571 ---
6 DIN EN 1092-1 Form C DN65 PN40 1.0425 P265GH
A DIN EN 1092-1 Form C DN65 PN16 1.0425 P265GH
F DIN EN 1092-1 Form C DN80 PN40 1.0425 P265GH
B DIN EN 1092-1 Form D DN65 PN40 1.0425 P265GH
H DIN EN 1092-1 Form G DN80 PN40 1.4571 ---

K ANSI B16.5 3‘‘ 150 lbs 1.0425 P265GH
M ANSI B16.5 2,5‘‘ 300 lbs 1.0425 P265GH
N ANSI B16.5 3‘‘ 300 lbs 1.0425 P265GH
P ANSI B16.5 4‘‘ 300 lbs 1.0425 P265GH

4 Schweißanschluss 82,5 mm (S80)
5 Schweißanschluss 88,9 mm (S90)

[2-7] Schwimmer
000000 Standardschwimmer
###### Sonderausführung auf Anfrage

[8] Schaltglieder
1 1 Mikroschalter
2 2 Mikroschalter

[11] Ausführung
0 Standard
S SIL

[12] Zulassung
H Gasexplosionsschutz Zone 1 und Zone 2

Staubexplosionsschutz Zone 21 und Zone 22
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8 Anhang
8.1 Konformitätserklärungen

Abb. 13: CE_DE_NK10_H_Seite1
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Abb. 14: CE_DE_NK10_H_Seite2
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8.2 Baumusterprüfbescheinigungen

8.2.1 Druckgeräterichtlinie 2014/68/EU

Abb. 15: 8120501655 Baumusterzertifikat NK 10 - 2022
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8.2.2 ATEX Richtlinie 2014/34/EU

.. 
'O 

(1) EG-Baumusterprí.ifbescheinigung TuVNORD 
(2) Gerate und Schutzsysteme zur 

bestimmungsgemal1en Verwendung in 
explosionsgefahrdeten Bereichen, Richtlinie 94/9/EG 

(3) Bescheinigungsnummer: TUV 07 A TEX 553595 

(4) fi.ir das Gerat: FOIIstandsbegrenzer Typ NK 1 O ....... .... I 

(5) des Herstellers: Fischer Mess- und Regeltechnik GmbH 

(6) Anschrift: Bielefelder Stral1e 37 a 
0-321 07 Bad Salzuflen 

Auftragsnummer: 8000553595 

Ausstellungsdatu m: 16.05.2007 

® 

(7) Die Bauart dieses Gerates sowie die verschiedenen zulassigen Ausfi.ihrungen sind in der Anlage 
zu dieser EG-BaumusterprOfbescheinigung festgelegt. 

(8) Die TOV NORD CERT GmbH bescheinigt als benannte Stelle Nr. 0044 nach Artikel 9 der 
Richtlinie des Rates der Europaischen Gemeinschaften vom 23. Marz 1994 (94/9/EG) die 
ErfOIIung der grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen fi.ir die Konzeption und 
den Bau von Geraten und Schutzsystemen zur bestimmungsgemal1en Verwendung in 
explosionsgefahrdeten Bereichen gemal1 Anhang ll der Richtlinie. Die Ergebnisse der PrOfung 
sind in dem vertraulichen PrOfbericht Nr. 07 203 553595 festgelegt. 

(9) Die grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen werden erfOIIt durch 
Obereinstimmung mit: 

EN 1127-1:1997 EN 50 014:1997 +A1+A2 EN 50 020:2002 
EN 13 463-1 :2001 EN 13 463-5:2003 

(1 O) Fa lis das Zeichen "X" hinter der Bescheinigungsnummer steht, wird a uf besondere Bedingungen 
fi.ir die sichere Anwendung des Gerates in der Anlage zu dieser Bescheinigung hingewiesen. 

(11) Diese EG-BaumusterprOfbescheinigung bezieht sich nur a uf Konzeption und PrOfung des 
festgelegten Gerates gemal1 Richtlinie 94/9/EG. Weitere Anforderungen dieser Richtlinie gelten 
fi.ir die Herstellung und das lnverkehrbringen dieses Gerates. Diese Anforderungen werden nicht 
durch diese Bescheinigung abgedeckt. 

(12) Die Kennzeichnung des Gerates muss die folgenden Angaben enthalten: 

(G ll 2 G EEx ib c IIC TG 

TOV NO • CERT GmbH, LangemarckstraBe 20, 45141 Essen, akkreditiert durch die Zentralstelle der Uinder fOr 
I .. 

Sicher. t techni ZLS) , ldent. Nr. 0044, Rechtsnachfolger der TUV NORD CERT GmbH & Co. KG ldent. Nr. 0032 

Der i er de ertifizierungsstelle 

Schwedt 

GeschiHtsstelle Hannover, Am TOV 1, 30519 Hannover, Fon +49 (0)511 986 1455, Fax +49 (0)511 986 1590 

Diese Bescheinigung darf nur unverandert weiterverbreitet werden. 
Ausz!ige oder Ánderungen bedOrfen der Genehmigung der TUV NORD CERT GmbH 

P17- F-001 06-06 Seite 1/3 

Abb. 16: BMP_94-9-EG_DE_TÜV 07 ATEX 553595 Seite1
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TrN~ 
(13) ANLAGE 

(14) EG-Baumusterpri.ifbescheinigung Nr. TOV 07 ATEX 553595 

(15) Beschreibung des Gerates 

Der Fullstandsbegrenzer Typ NK 1 O ... .... .... I dient zum Erfassen von Fullstanden in drucklosen, 
flussigkeitsgefUIIten Behaltern. 
Oas o. g. Betriebsmittel besteht aus einem Schwimmersystem und einem Geháuse mit 1 oder 2 
Mikroschaltern, die an eigensichere Stromkreise angeschlossen werden . Die durch die 
Fullstandsanderung resultierende Bewegung des Schwimmers wird direkt uber die Schwimmerstange 
auf die Mikroschalter ubertragen. Zusatzlich verfugt das o. g. Betriebsmittel uber eine Pruftaste 
aur.,erhalb des Behalters zur Oberprufung der Schwimmertatigkeit. 
Oas o. g . Betriebsmittel ist bestimmt zum waagerechten Anbau an den Behalter. Der Anbau erfolgt 
uber eine Einschweir.,hulse oder uber einen Montageflansch. 

Typenschussel 

NK10 I L AusfUhrung mit Schaltkontakten 

kein Einfluss auf den Explosionsschutz 

L.__ ___ _ 1 Mikroschalter S1 
2 Mikroschalter S 1 und S2 

L.__ _ _ ___ kein Einfluss auf den Explosionsschutz 

L_ _____ __ __ Anbauart 
1, 2, 3 und 6 
4 und 5 

Flanschanschluss 
Schwemanschluss 

L.__ ___ _ _ _____ Baureihenbezeichnung 

Technische Daten 

Zulassiger Bereich der Umgebungstemperatur bzw. der 
Mediumstemperatur 

Zulassiger Bereich des Umgebungs- bzw. Mediumsdruck 

Elektrische Daten 

-20 oc bis 60 oc 

0,8 bis 1,1 bar absolut 

Kontaktstromkreise ...... ... ... ... .... . in Zundschutzart Eigensicherheit EEx ib IIC 
(Anschlusse in dem Gehause;) 
Anschlusse 1, 2, 3; 4, 5, 6) 

nur zum Anschluss an bescheinigte eigensichere Stromkreise 
Hochstwerte je Stromkreis: 
ui = 30 v 
li = 160 mA 
Pi = 800 mW 
Die wirksamen inneren lnduktivitaten und Kapazitaten sind 
vernachlassigbar klein. 

Die eigensicheren Kontaktstromkreise sind untereinander und vom Erdpotential sicher galvanisch 
getrennt. 

Seite 2/3 

Abb. 17: BMP_94-9-EG_DE_TÜV 07 ATEX 553595_Seite2
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Anlage EG-Baumusterprlifbescheinigung Nr. TOV 07 ATEX 553595 

(16) Prufungsunterlagen sind im Prufbericht Nr. 07 203 553595 aufgelistet. 

(17) Besondere Bedingung 

ke i ne 

(18) Grundlegende Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen 

keine zusatzlichen 

TúV~ 

Seite 3/3 

Abb. 18: BMP_94-9-EG_DE_TÜV 07 ATEX 553595 Seite 3
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TrN,:;;;:J 
1.ERGÄNZUNG 

zur Bescheinigungsnummer: 
Gerät: 
Hersteller: 

Anschrift: 

Auftragsnummer: 
Ausstellungsdatum : 

Änderungen : 

TÜV 07 A TEX 553595 
Füllstandsbegrenzer Typ NK 10 ... .. .... .. H 
Fischer Mess- und Regeltechnik GmbH 
Sielefelder Straße 37 a 
32107 Bad Salzuflen 
Deutschland 
8000421888 
11 .06.2014 

Änderungen in Bezug auf die EG-Baumusterprüfbescheinigung TÜV 07 ATEX 553595: 

Die Typbezeichnung wurde von NK 10 ... ..... . .. 1 auf NK 10 ..... . ... .. H geändert. Das "H" steht für den 
Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen. 

Zukünftig darf das o. g. Gerät auch in explosionsgefährdeten Bereichen mit brennbaren Stäuben · 
eingesetzt werden . 

Das o. g. Gerät darf zukünftig gemäß den im Prüfbericht genannten Unterlagen gefertigt werden. Die 
Änderungen beziehen sich auf den konstruktiven Aufbau . 

Es wurden die unten genannten Normenstände berücksichtigt. 

Alle übrigen Angaben gelten unverändert. 

Die Kennzeichnung ändert sich wie folgt: 
@ II 2 G Ex ib c IIC T6 Gb 

@ II 2 D Ex tb c IIIC T80 oc Ob 

Das Gerät inkl. dieser Ergänzung erfüllt die Anforderungen der folgenden Normen: 

EN 60079-0:2012 
EN 13463-1:2009 

EN 60079-11 :2012 
EN 13463-5:2011 

EN 60079-31:2009 

(16) Die Prüfungsunterlagen sind im Prüfbericht Nr. 14 203 123030 aufgelistet. 

(17) Besondere Bedingungen 

keine zusätzlichen 

P1 7-F-006 06-11 Seite 1/2 

Abb. 19: BMP_94-9-EG_DE_TÜV 07 ATEX 553595_1ERG_Seite1
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ruv~ 
1. Ergänzung zur Bescheinigungsnummer TÜV 07 ATEX 553595 

(18) Grundlegende Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen 

keine zusätzlichen 

TÜV NORD CERT GmbH, Langemarckstraße 20, 45141 Essen, benannt durch die Zentralstelle der Länder für 
Sicherheitstechnik (ZLS) , ldent. Nr. 0044, Rechtsnachfolger der TÜV NORD CERT GmbH & Co . KG ldent. Nr. 0032 

Dettannten Stelle 
Schwedt 

Geschäftsstelle Hannover, Am TÜV 1, 30519 Hannover, Tel.: +49 (0) 511 986-1455, Fax: +49 (0) 511 986-1590 

Seite 2/2 

Abb. 20: BMP_94-9-EG_DE_TÜV 07 ATEX 553595_1ERG_Seite2
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8.2.3 DNV GL Zertifikat

Abb. 21: DNVGL_TAA000020S_Seite_1
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Abb. 22: DNVGL_TAA000020S_Seite_2
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Abb. 23: DNVGL_TAA000020S_Seite_3
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8.3 DIN CERTCO Zertifizierung DIN 4754-3

Abb. 24: DIN_CERTCO_10F001_DE_Seite_1
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Abb. 25: DIN_CERTCO_10F001_DE_Seite_2
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8.4 SIL Zertifikat

Abb. 26: 968_V_1298_00_22_de_en_el_Seite_1
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Abb. 27: 968_V_1298_00_22_de_en_el_Seite_2



Mess- und Regeltechnik GmbH
Bielefelder Str. 37a
D-32107 Bad Salzuflen
Tel. +49 5222 974-0
Fax +49 5222 7170
www.fischermesstechnik.de
info@fischermesstechnik.de

Technische Änderungen vorbehalten. Subject to technical changes. Sous réserve de modifications techniques.
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